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Liebe Leserinnen und Leser,
„Den Deutschen gehen mit zunehmender 

Zahl und Dauer der Krisen Zuversicht und Ge-
lassenheit abhanden. Auf der anderen Seite 
wachsen die Zukunftsängste.“ (Studie des Poa-
schowski Instituts für Zukunftsforschung)

In der Studie wird von alarmierenden Mel-
dungen gesprochen, die kaum Zukunftshoff-
nungen aufkommen lassen. „Zukunftsgewiss-
heit“ entspricht der Sehnsucht der Menschen.

Was kann uns helfen, diese zu verstärken?
„Zuversicht“ ist die große evangelische 

Überschrift des Volkstrauertag. Sie hat zwei Ge-
schwister: Den Realismus und den Mut. Mit ih-
nen zusammen ringt sie um Frieden.

Zuversichtlich ist unser Glaube. Weil unser 
Gottvertrauen uns frei und mutig macht, kön-
nen wir realistisch hinschauen auf die Schre-
cken dieser Zeit. Wir haben eine Hoffnung, die 
uns trägt, die das Geschehene aber auch nicht 
ungeschehen macht.

Ihnen viel Kraft, Zuversicht und vor allem 
Gesundheit für die vor uns liegende Zeit.

                                      Jürgen Striewski

Erhalte vier
spende vier

„vier für vier“

Dank an alle
Austragenden!
Dank an alle,
durch deren Hilfe
wir den Gemeinde-
brief erstellen können!
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P R E S S E - I N F O R M A T I O N 
Presseinformation vom 20.05.2022 

Neuer Pastor für St. Mauritius in Dis-
sen - Regionalbischof Selter führt Jan 
Nagel in den Pastorendienst in Dissen 
ein. In einem Festgottesdienst am Sonn-
tag, 29. Mai, um 15 Uhr, wird Jan Na-
gel von Regionalbischof Friedrich Sel-
ter in der Ev.-luth. 
Kirche St. Mauritius 
in Dissen zum Pas-
tor ordiniert. Ge-
meinsam mit Pasto-
rin Susanne Holsing 
wird der junge Theo-
loge für 4000 Ge-
meindemitglieder 
zuständig sein. Jan 
Nagel kommt aus 
Hagen in Westfalen, 
hat  in  Wupper-
tal/Bethel und Göt-
tingen Evangelische 
Theologie studiert 
und sein Vikariat, 
den praktischen Teil 
der Ausbildung, in Siegen absolviert. 
Für den Dreißigjährigen war die eigene 
Konfirmandenzeit prägend. „Vor allem 
mein damaliger Gemeindepfarrer. Das 
Thema ‚Beten lernen' fand ich damals 
skurril – heute hilft es mir besonders in 
der Arbeit mit Jugendlichen, die zum er-
sten Mal mit dem Tod in Berührung 
kommen. Das Verhältnis zur Kirche 
und ihrer Rolle im eigenen Leben ver-

ändert sich in den Lebensphasen." 
Nach einem diakonischen Jahr im Rah-
men des Bundesfreiwilligendienstes be-
treute Jan Nagel im Histori-schen Cen-
trum Hagen die Ausstellung „Glau-
benssachen". „Die Zeiten, in denen wir 
uns auf die eigene Kirche zurückzie-
hen, sind vorbei. Wir müssen den inter-
religiösen Dialog wahrnehmen und ge-

meinsam gestalten. 
Wir müssen uns 
mehr beieinander 
aus-kennen". In Dis-
sen wird Jan Nagel 
dazu viel Gelegen-
heit bekommen. Er 
freut sich auf den 
Dialog mit den Men-
schen und darauf, 
im Osnabrücker 
Land „endlich wie-
der mein gutes altes 
Fahrrad auszupa-
cken, denn im Sie-
gerland ging es 
nicht ohne Motor". 

In die Arbeit der ‚Stiftung Dissen – Mit-
einander – Füreinander' will Jan Nagel 
sich einbringen. Nächstenliebe, Demut 
und die Gewissheit, dass „über mir im-
mer noch Gott ist, an den ich mich wen-
den kann", ist das, was er aus seinem Or-
dinationsspruch für die eigene Arbeit 
heraus liest: ‚Es ist dir gesagt, Mensch, 
was gut ist und was der HERR von dir 
fordert, nämlich Gottes Wort halten 
und Liebe üben und demütig sein vor 
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deinem Gott (Micha 6,8)'. 
„Jan Nagel bringt als junger Pastor 

schon unheimlich viele Fähigkeiten 
mit. Er strahlt zugleich Gelassenheit 
und Energie aus. Ich bin sicher, dass er 
in der Gemeinde selbst Neues initiieren 
wird, vor allem aber als Ermöglicher 
aufritt", sagt Regionalbischof Fried-
rich Selter, der gemeinsam mit den Assi-
stenten die Ordination von Jan Nagel 
vornimmt. Die Assistenten sind seine 
künftige Kollegin, Pastorin Susanne 
Holsing, der Pfarrer seiner Heimatge-
meinde im westfälischen Hagen, Her-
bert Szczukowski, und Bianca Rode-
feld, stellvertretende Vorsitzende des 
Kirchenvorstandes. 

Die Ordination ist die feierliche Er-
nennung zum Pastor bzw. zur Pastorin. 
Mit der Einsegnung erhalten die Ordi-
nierten das lebenslange Recht, öffent-
lich zu predigen, zu taufen und das 
Abendmahl einzusetzen. 

Der evangelisch-lutherische Spren-

gel Osnabrück ist eine Kirchenregion, 
die aus fünf Kirchenkreisen gebildet 
wird und geographisch Stadt und Land-
kreis Osnabrück sowie den Landkreis 
Diepholz umfasst. Der Sprengel Osna-
brück hat rd. 270.000 Kirchenmit-
glieder in 112 Kirchengemeinden. Re-
gionalbischof Friedrich Selter leitet 
den Sprengel seit März 2021.

https://www.st-mauritius.de/ 
Kontakt für die Presse:
Brigitte Neuhaus | 0179 9361272 | 
brigitte.neuhaus@evlka.de 

 

Wir vom Kirchenvorstand freuen uns 
sehr, dass Sie alle gekommen sind, um 
mit Ihnen, Pastor Nagel, gemeinsam 
Ihre Ordination zu feiern.

www.sprengel-osnabrueck.de
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Als Bibelvers haben wir uns Mat-
thäus Vers 18, Zeile 20 herausgesucht: 

„Denn wo zwei oder drei in meinem 
Namen versammelt sind, da bin ich mit-
ten unter ihnen.“

Wir freuen uns sehr, dass Sie mitten 
in unserer St. Mauritius Gemeinde in 
Dissen aTW angekommen sind.

Außerdem haben wir uns von dem 
Wort ORDINATION leiten lassen und 
möchten Ihnen, inspiriert durch den Be-
griff der Ordination, Wünsche und Ge-
danken mit auf den Weg geben: 

O wie Organisation
Als Pastor sollte man eigentlich das 

Organisationstalent bereits mit in die 
Wiege gelegt bekommen haben. In fast 
allen Bereichen ist eine gute Organisa-
tion das A und O. 

Deswegen wünschen wir Ihnen ein 
gutes Organisationstalent, aber falls es 
daran scheitern sollte, hilft ganz be-
stimmt unsere Sekretärin oder das 
Team des  Kirchenvorstands.

R wie Ruhe
In der Ruhe liegt die Kraft, diese gu-

te Erfahrung wollen wir Ihnen eben-
falls mit auf den Weg geben: Mit Ruhe 
und Gelassenheit Ihr Amt anzuneh-
men. 

D wie Dankbarkeit
Oft erlebt man in Ihrem Amt viel Per-

sönliches, gerade auch mit Gemeinde-
mitgliedern. 

Persönliche Erlebnisse, Momente 
des Glücks, aber oft auch Momente der 
Trauer, sind Zeichen großen Vertrau-
ens. Wir sind überzeugt, dass Sie die-
sen Erfahrungen mit großer Wertschät-
zung und Dankbarkeit begegnen wer-
den.

I wie Inspiration
Für Ihren beruflichen Weg wün-

schen wir Ihnen Inspiration durch Ihre 
eigenen guten Gedanken und Ideen. 
Wir sind aber auch überzeugt, dass Sie 
sich gerne von uns, der Ihnen anver-
trauten Gemeinde, inspirieren lassen 
werden.

N wie Nachricht
Die „Gute Nachricht“, unsere Bibel, 

ist die Grundlage unseres Glaubens. 
Mögen Sie mit Gottes Hilfe immer ei-
nen guten Weg finden, in der Gewiss-
heit seiner Nähe.

A wie Apostel
Unser Geschenk an Sie ist ein klei-

nes Apostelkreuz. Es ist durch ver-
schiedene Holzschattierungen gestaltet 
als Symbol für jeden Apostel.

T wie Tatendrang
Als junger Pastor stecken Sie voller 

Ideen und Tatendrang. Dies ist eine gro-
ße Chance für unsere Gemeinde, aber 
auch für Sie, Ihre beruflichen Ziele zu 
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verwirklichen. Dafür wünschen wir Ih-
nen alle notwendige Unterstützung. 

I wie Improvisation
In der Aufgabe als Pastor ist oft auch 

Improvisations-Talent gefragt. Wir 
wünschen Ihnen die richtigen Ideen zur 
richtigen Zeit. Gott wird bei Ihnen sein.

O wie Orgel
Gerade in der letzten Zeit, die durch 

Corona geprägt war, haben wir ge-
merkt, wie wichtig die Klänge der Or-
gel und der Musik für unsere 
Seele und unser Wohlbefinden 
ist. Möge die Musik auch Ihr  
Leben bereichern.

N wie Natürlichkeit
Bleiben Sie einfach so, wie 

Sie sind, und lassen Sie sich 
bei der Verkündung von Got-
tes Wort von Ihrer eigenen 
Stärke und Ihren eigenen Ge-
danken leiten.

Wir glauben, dass Sie mit 
Ihren Eigenschaften und den 
Wünschen, abgeleitet von 
dem Wort „Ordination“, gut 
für die Zukunft in unserer Ge-
meinde ausgestattet sind. Wir 
freuen uns, dass Sie Ihr erstes 
Pastoren-Amt bei uns in der 
St. Mauritius Gemeinde in Dis-
sen aTW beginnen und wir 
freuen uns sehr auf die Zusam-

menarbeit mit Ihnen! 

Zu guter Letzt möchten wir uns im 
Namen des Kirchenvorstandes unserer 
St. Mauritius Kirchengemeinde bei al-
len Mitwirkenden für die Unterstüt-
zung und Hilfe bei der Vorbereitung 
und Durchführung dieses eindrucks-
vollen, feierlichen Gottesdienstes zur 
Einführung unseres Pastors Jan Nagel 
ganz herzlich bedanken.

Der Kirchenvorstand
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Liebe Kontakteleser * innen! 
Ein wunderschöner, wenn auch zu 

trockener Sommer, geht langsam  in 
den Spätsommer und Herbst über. Wie 
immer möchten wir Sie an dieser Stelle 
mit Informationen zur Stiftung Dissen 
auf den neuesten Stand bringen.

Gleich zu Beginn des Sommers 
konnten wir bei herrlichem Wetter das 
1200jährige Stadtjubiläum mit feiern. 
Nachdem am Samstag Dissens längste 
Kaffeetafel unzählige Besucher*innen 
anlockte und zum Klönschnack einlud, 
beteiligten sich am Sonntag mehr als 
1500 Aktive am Festumzug durch ganz 
Dissen. Die Straßen waren gesäumt 

von Zuschauern*innen, es herrschte Ju-
belstimmung in der ganzen Stadt. Die 
Stiftung Dissen war mit Vorstandsmit-
gliedern samt Bollerwagen vertreten 
und die Gruppe Dissen Aktiv, als Pro-
jekt der Stiftung Dissen präsentierte 
sich als Hochzeitspaar mit Brautfüh-
rerinnen in historischen Kostümen, aus-
geliehen beim Heimatverein Dissen. 

Vielen Dank dem Team der 1200 
Jahrfeier für die tollen Ideen und die 
hervorragende Organisation des Fes-
tes.

Seit April dieses Jahres ist Pastor 
Jan Nagel in unserer Kirchengemeinde 
tätig. Nun ist er, bis zur turnusgemäßen 
Neuwahl des Vorstandes der Stiftung 
Dissen, bereits kommissarisches Mit-

Stiftung Dissen

Stadtjubiläum
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glied. Wir freuen uns sehr über die 
hauptamtliche Unterstützung. Gleich-
zeitig verstärken uns seit dem Frühjahr 
eine neue Beisitzerin und ein neuer Bei-
sitzer. Sandra Schlie, langjähriges Rats-
mitglied, ist dabei und Marcus Berg-
mann, der auch als Ehrenamtskoordi-
nator für die Kirchengemeinde tätig ist, 
und nun im Veranstaltungsteam mitar-
beitet. 

Das Stadtfest steht vor der Tür und 
damit zwei Möglichkeiten, uns und un-
sere Arbeit näher kennenzulernen und 
zu unterstützen. Unter dem Motto:

„Ein Dach für Dissen gut behütet“
sind alle herzlich eingeladen, einen 

Dachziegel für unsere St. Mauritius Kir-
che (in Miniaturausgabe, gezimmert 
und gestaltet von Künstlern und Künst-
lerinnen aus Dissen) zu gestalten. Kom-
men Sie vorbei, Groß und Klein, und 
lassen die Kirche lebendig werden. 
Der Erlös dieser Aktion fließt in die 
Projekte der Stiftung Dissen.

Direkt neben dem Stiftungsstand 
bieten wir in einem weiteren Stand 
unsere Stiftungsweine und den Secco 
vom Weingut Silius an. Der leckere 
Weißburgunder, schön im Sommer 
und der Regent, der funkelnde Rote, 
zum Herbst und Winter. Herzliches 
Willkommen an beiden Ständen. 

Die Gruppe Dissen Aktiv freut 
sich weiterhin über Rückmeldungen 
zur Entdecker*innen-Tour durch das 
historische Dissen. Unter der Email dis-

senaktiv@web.de können gern Anre-
gungen und Ideen weitergegeben wer-
den.

Ebenso organisiert die Gruppe Dis-
sen Aktiv am Sonntag, den 25. Septem-
ber von 11 bis 14 Uhr ein „PICKNICK 
FÜR ALLE“ auf dem Rathausplatz. Ge-
meinsam wird ein Büffet kreiert, indem 
Jede*r etwas dazu beiträgt. Geschirr, 
Besteck und Glas oder Tasse sollten 
ebenso mitgebracht werden. Während 
des ausgiebigen Essens wird geklönt 
und gespielt. Für die hoffentlich zahl-
reichen jungen Gäste werden Beschäf-
tigungsmöglichkeiten da sein. Bitte 
achten Sie zeitnah auf die Ankündi-
gung in der Dissen App und sonstige 
Aushänge.

Einen schönen Spätsommer und 
Herbst wünscht Ihnen im Namen der 
Stiftung Dissen

Jutta Spiering

Stiftung Dissen8
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Immer wieder erreichen mich An-
fragen nach Wohnungen. Durch den 
Zuzug vieler Flüchtlinge gibt es der-
zeit Mangel an bezahlbarem Wohn-
raum.

Im Moment habe ich diesbezüglich 
zwei Anfragen: Einmal für eine allein-
stehende Dame Anfang 70, sehr ruhig. 
Sie sucht eine kleine Wohnung.

Die zweite Anfrage ist für eine 5köp-

fige Familie aus Syrien. Der Familien-
vater ist chronisch krank und ein Kind 
ebenso. Aus diesem Grund sucht die Fa-
milie eine Wohnung, die ebenerdig 
oder per Fahrstuhl zu erreichen ist.

Beide Wohnungen dürfen sowohl in 
Dissen als auch in Bad Rothenfelde 
sein. Sollten Sie in diesen Fällen wei-
terhelfen können, sprechen Sie mich 
gerne an.

Ihre / Eure Ellen Gartmann

Stiftung Dissen - Generationennetzwerk

Wohnungen gesucht
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Liebe Kontakte Leser*innen,
die Zeit ist so schnell verflogen, der 

Herbst steht schon wieder vor der Tür 
und wir sind nach den Ferien gut ins 
neue Kindergartenjahr gestartet. In al-
len Gruppen ist die Eingewöhnungszeit 
der neuen Krippen- und Kindergarten-
kinder jetzt das vorrangige Thema. Es 
hat sich nichts zu den Jahren zuvor ver-
ändert. Bei einigen geht es schnell und 
andere brauchen mehr Zeit……

Aber vor den Ferien war ja noch eini-
ges bei uns los:

Mitte Juni haben wir nach gut neun 
Wochen die spielzeugfreie Zeit been-

det und das Spielzeug wurde aus dem 
Urlaub zurückgeholt. Die Kinder wa-
ren in den neun Wochen sehr kreativ, ha-
ben viel gebastelt oder Rollenspiele ge-
spielt. Dennoch waren sie froh, als das 
Spielzeug wieder da war.

Wir haben uns am Festumzug zum 
Stadtjubiläum unter dem Dach der Ge-
meinde beteiligt. Auch wenn die Stre-
cke lang war und einige kleine Füße 
eher „aussteigen“ mussten, hat es allen 
viel Spaß gemacht.

Am 25.6, war es dann soweit, wir 
konnten nach zwei Jahren endlich wie-
der ein Sommerfest im größeren Rah-
men feiern. Alle Eltern, Großeltern und 
Geschwisterkinder waren zu einem lo-
ckeren, bunten Nachmittag eingeladen. 
Im Vordergrund stand, dass alle wieder 
in Kontakt treten und sich die Eltern 
der Gruppen besser, oder überhaupt 
kennenlernen konnten. Für die Kin-
der,aber auch für die Erwachsenen gab 
es in jeder Gruppe ein Angebot: Von 
Schubkarren-Wettrennen über Dosen-
werfen hin bis zum Mandala malen. 
Die Kinder bekamen eine Laufkarte, 
und wenn sie alle Stationen durchlau-
fen hatten, gab es einen Preis. Das Wet-
ter meinte es gut mit uns und so hatten 
Groß und Klein zwischen 15 und 18 
Uhr eine schöne Zeit. Am Kuchenbuf-
fet des Fördervereins und beim Geträn-
ke- und Eisverkauf gab es großen An-
drang. Viele Eltern waren in Gespräche 
vertieft oder genossen es, im und um 
den Kindergarten zu streifen. Es war 

Regenbogenkindergarten

Adieu spielzeugfreie Zeit
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ein schönes und gelungenes Fest.
Anfang Juli haben wir für die Schul-

kinder eine Abschiedsparty gegeben. 
Diese haben wir um 18 Uhr mit einer 
Andacht mit dem Segen für die Schul-
kinder gestartet. Danach bekamen sie 
ihre Schulmappen und Abschiedsge-
schenke. Aber auch der Kindergarten 
wurde beschenkt. Von den Schulkin-
dern gab es einen dicken Sitzsack für 
die Halle zum Kuscheln und Springen. 
Danach wurden 
d i e  E l t e r n  
„ r a u s g e w o r-
fen“. Es ging in 
den Kindergar-
ten. Dort wurde 
Disco gemacht, 
geg r i l l t ,  ge-
spielt und eine 
S c h a t z s u c h e  
fast im Dunklen 
gab es auch 
noch. Den Ab-

schluss bildete die schon traditionelle 
Gruselgeschichte. Um 23 Uhr konnten 
die Eltern zufriedene und müde Kinder 
abholen.

Am 15. Juli ging es dann in die Fe-
rien!

Nun sind wir schon wieder voll im 
Alltag und wünschen allen Le-
sern*innen einen schönen Herbst.

Ihr Regenbogenteam

Regenbogenkindergarten 11
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Konfirmation am 8. Mai

Diak. Sören Mellies, Lob Yva Balzer, Elisa Frankemann, Mia Joline Franz, Ne-
le Goltz, Linna Mathilda Kriete, Lara Kronier, Alicia Komives, Abby Emely 
Seiler, Wencke Seidl, Magnus Schlingmann, Pn. Susanne Holsing. (Bild Horstmöller)
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Neuer Konfirmanden*innen Jahrgang

Im September startet der Konfi zur 
Vorbereitung auf die Konfirmation im 
Frühjahr 2024. Anderthalb Jahre lang 
machen sich Pastor Jan Nagel und Di-
akon Sören Mellies mit den Jugendli-
chen auf den Weg, herauszufinden, was 
es bedeutet, an Gott zu glauben, ob man 
das immer hundertprozentig tun muss 
oder ob man auch mal zweifeln darf. 
Daneben lernen die Jugendlichen die 
Kirchengemeinde und den Gottes-
dienst näher kennen, und es gibt Platz 
für die Fragen und Wünsche der jungen 
Menschen.

Zum ersten Kennenlernen finden im 
September und Oktober drei Einfüh-
rungsstunden statt, immer donnerstags 
von 16-17Uhr. Anschließend geben 
vielfältige Projekte die Möglichkeit, 
die Gemeinde, die Jugendgruppe oder 
die Bibel sowie den Gottesdienst ge-
nauer unter die Lupe zu nehmen und 
mitzumachen.

Aber wir sind im Konfi nicht nur in 
Dissen unterwegs, sondern machen im 

Juli 2023 mit den Konfi-Gruppen der 
Südregion eine gemeinsame Konfi-
Fahrt nach Plön.

Die zukünftigen Konfis sind bereits 
mit einem Brief angeschrieben wor-
den. Wenn Sie oder Ihr Kind Interesse 
am Konfi haben, ist es noch möglich 
sich anzumelden. Weitere Infos gibt es 
bei Pastor Nagel oder auf der Homepa-
ge, wo auch das Anmeldeformular zu 
finden ist.

Am Konfi kann man übrigens auch 
teilnehmen, wenn man bisher noch 
nicht getauft wurde; die Taufe wird 
dann während der Konfi-Zeit stattfin-
den.

Wichtige Termine
qInfoabend für Eltern und Konfis: 

15.9., 19.30 Uhr Lutherhaus
qEinführungstermine 22.9., 29.9., 

6.10., 16-17 Uhr, Lutherhaus
qKonfi-Fahrt: 9.-14.7.23
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Am 7. Juli fand die diesjährige Ak-
tion der Südkreisregion „Wandern, 
Radeln, Kaffeeklatsch“ statt. Ziel 
war dieses Mal die Wassertretstelle 
TERRAvita in Bad Iburg-Sentrup.

Gibt es schlechtes Wetter? Nein, 
höchstens ungeeignete Kleidung... Aus-
gerechnet an diesem Donnerstag gab es 
heftige Regenschauer, so dass nicht al-
le angemeldeten Personen dabei waren 
oder unterwegs umgekehrt sind. Trotz-
dem fanden sich letztendlich 18 Mutige 
an der Wassertretstelle ein. 

In den 5 Südkreisgemeinden gab es 
jeweils einen Treffpunkt, von dem aus 
mit dem Rad in Richtung Sentrup auf-
gebrochen wurde. Zwischen 12 und 18 
km waren die Entfernungen gut zu 

schaffen. Ab Wassertretstelle Freden in 
Bad Iburg wanderte Cornelia Poscher 
mit einer Gruppe über den Freden nach 
Sentrup. Als alle angekommen waren, 
warteten wir erstmal vergeblich auf 
den heiß ersehnten Kaffee. Aufgrund ei-
nes Missverständnisses wartete dieser 
aber an ganz anderer Stelle - nämlich 
am Schweinekamp in Sentrup! Aber 
dank Handy konnte dies geklärt wer-
den und Kaffee und Kuchen fanden 
sich letztlich wieder zusammen. 

Nach einer kleinen Erfrischung in 
der Wassertretstelle und einem Segen 
von Cornelia Poscher machten sich alle 
wieder auf den Heimweg. Wir waren 
uns einig - schlechtes Wetter gibt es 
nicht und die Aktion wird auch für das 
nächste Jahr wieder geplant.

Ihre / Eure Ellen Gartmann

Region
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Wenn ich an die Kirchenkreis Ver-
anstaltung „Ehrenamt in voller Blü-
te“ denke, dann erinnere ich mich an 
muntere Gespräche auf der Wiese 
vor dem Gemeindehaus in Hilter.

Wenn ich an die munteren Gesprä-
che auf der Wiese denke, dann erinnere 
ich mich an das Spiel der mehr als 20 
Bläser*innen aus den unterschiedlichs-
ten Kirchengemeinden unter Leitung 
von Stefan Bruhn.

Wenn ich an das Spiel der Blä-
ser*innen denke, dann erinnere ich 
mich an eine fröhliche und entspannte 
Atmosphäre, die unter den Besu-
cher:innen zu spüren war.

Wenn ich an die fröhliche und ent-
spann te  Atmo-

sphäre denke, dann erinnere ich 
mich an leckeren selbstgebacke-
nen Kuchen und Beerencocktail 
zum Anfang und an ein sommerli-
ches Buffet mit einer süßen Über-
raschung am Ende.

Wenn ich an das leckere Essen 
denke, dann erinnere ich mich an 
die Stärkung, die die ehrenamtlich 
und freiwillig Engagierten für ihr 
Engagement auf vielen Ebenen er-
halten haben.

Wenn ich an die Stärkung für 
das Engagement denke, dann sehe 
ich das toll bepflanzte Hochbeet in 
der Kirche. 

Wenn ich an das toll bepflanzte 

Kirchenkreis

Ehrenamt in voller Blüte - Eindrücke
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Hochbeet in der Kirche denke, dann ha-
ben 42 Teilnehmer*innen und einige 
Bläser*innen intensiv an ihren Rah-
menbedingungen für ihr Engagement 
diskutiert, gedacht und gearbeitet.

Wenn ich an die Kirchenkreis Ver-
anstaltung „Ehrenamt in voller Blüte“ 

denke, dann freue ich mich, dass Men-
schen sich mit ihrer Kreativität, mit ih-
ren Talenten, mit ihrer Zeit und Energie 
einsetzen und einfach machen, mitma-
chen und so das Ehrenamt immer wie-
der zum Blühen bringen.

Ihre Cornelia Poscher

Kirchenkreis 17
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Gottesdienste

4. Sept. 10 Uhr 12. So. n. Tr., Godi mit Abendmahl, Pn. Holsing

11. Sept. 10 Uhr 13. So. n. Tr., Ökumenischer Godi auf der Stadtfestbühne, P. Nagel u- Team

17. Sept. 17 Uhr Gottesdienst zur Goldenen Konfirmation, P. Nagel

18. Sept. 10 Uhr 14. So. n. Tr., Gottesdienst zur Jubelkonfirmation, P. Nagel

25. Sept. 11 Uhr 15. So. n. Tr., Familiengodi mit Taufen, Kiga, P. Nagel

17 Uhr Reset - Godi "Tod, Trauer und Trost" Pn. Holsing und Team

2. Okt. 10 Uhr Festgodi Erntedank "Ernte des Lebens", Pn. Jacobskötter, mit dem

Posaunenchor Dissen - Bad Rothenfelde, im Alten Bahnhof

4. Okt. 9 Uhr Knirps-Kirche, Pn. Jacobskötter und Team

9. Okt. 10 Uhr 17. So. n. Tr., Diakoniegodi, P. Nagel und Diak. Jaeger

16. Okt. 10 Uhr 18. So. n. Tr.,  Godi, Lektor Gessat

23. Okt. 10 Uhr 19. So. n. Tr., Familiengodi mit Taufen, P. Nagel

30. Okt. 10 Uhr 20. So. n. Tr., Godi, P. Nagel

31. Okt. 17 Uhr Reformationstag, Dreifaltigkeiteskirche Bad Laer, Pn. Jacobskötter

6. Nov. 10 Uhr Drittletzter So. d. Kirchenjahres, Godi mit Abendmahl, N.N.

13. Nov. 10 Uhr Vorletzter So. d. Kirchenjahres, Volkstrauertag, Pn. Holsing

20. Nov. 10 Uhr Godi zum Ewigkeitssonntag mit Gedenken der Verstorbenen

und Abendmahl, P. Nagel

27. Nov. 11 Uhr 1. Advent, Familiengodi-Regenbogen, P. Nagel

29. Nov. 9 Uhr Knirpskirche, Pn. Jacobskötter und Team
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Gottesdienste

Die Kindergottesdienste finden künftig immer um 11 Uhr statt, die Taufen 
werden in die Familiengottesdienste aufgenommen.

Gottesdienste in den Seniorenheimen finden jeden Freitag
im DRK-Seniorenheim um 10 Uhr und um 11 Uhr im Seniorenzentrum 
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Montag
16-18 Uhr Offenes Spielen für Kinder im Alter von 4-12 Jahren

Anmeldung über die Homepage der Ev. Jugend in Dissen oder Diakon Sören Mellies.

15.30 Uhr Singmäuse

Nach Vereinbarung.

Dienstag
15 Uhr Frauenkreis Aschen Elisabeth’s Hofcafé

Nach Vereinbarung.

20.30 Uhr Übungsabend Mauritius Gospel Singers

Mittwoch
15 Uhr Frauenkreis Dissen

Jeder 1. Mittwoch im Monat

16-18 Uhr Offenes Spielen für Kinder im Alter von 4-12 Jahren

Anmeldung über die Homepage der Ev. Jugend in Dissen oder Diakon Sören Mellies.

Donnerstag
17.30 Uhr Offene Stunde (Generationennetzwerk)

Im Kirchenstübchen, jede 2. Woche in den geraden Wochen

Freitag
15 Uhr Offenes Kirchenstübchen und Zigarrenladen

Kirchplatz 1, Dissen, nach Vereinbarung

Ansprechpartner: Gerhild Thieß (Tel. 1550) oder Annette Mielke (Tel. 2237)

15-18 Uhr Offene Kirche ab 22. April bis 30. September

16-17.45h Konfettis (6-12 Jahre)

Anmeldung über die Homepage der Ev. Jugend in Dissen oder Diakon Sören Mellies.

18-20 Uhr Offener Jugendtreff

Samstag

15-18 Uhr Offene Kirche ab 22. April bis 30. September

Telefonnummern für Informationen: siehe Rückseite

Alle Veranstaltungen im Lutherhaus; sonst besonders angegeben.

9 -13 Uhr Schöpfungsschützer
Jeden 1. Samstag im Monat - Anmeldung über Diak. Sören Mellies 0160/6651278

19 Uhr Frauenkreis

Im Kirchenstübchen, jede 2. Woche in den geraden Wochen



Geburtstage und Jubiläen
Zu den Seniorengeburtstagen kommen regelmäßig die Pastoren*innen (80., 90. 
und 95. sowie ab 100. Geburtstag) oder die Mitarbeiter*innen aus dem Besuchs-
dienstkreis (85. bis 89. und 91. bis 94. und 96. bis 99. Geburtstag) zu einem Be-
such. Vom 81. bis 84. Geburtstag erhalten Sie eine Glückwunschkarte. 
Pastorin Holsing und Pastor Nagel kommen gern zu einem Besuch anlässlich von 
Goldenen Hochzeiten. Bitte sprechen Sie einen Besuchstermin ab.
Zur „Diamantenen Hochzeit“ (60 Jahre und dann in 5-Jahres-Schritten) besucht 
Sie Pastorin Holsing oder Pastor Nagel. Sollten Sie an Ihrem Geburtstag oder zu Ih-
rer Jubiläumshochzeit abwesend sein, melden Sie sich bitte im Gemeindebüro.
Sollten Sie aus Anlass Ihrer Jubiläumshochzeit (auch Silberne und Goldene Hoch-
zeiten) einen Gottesdienst wünschen, melden Sie sich bitte bei der Pastorin, dem 
Pastor oder im Gemeindebüro.

Kontakteverteiler
Ganz herzlich bedanken möchten wir uns bei unseren ehrenamtlichen Kontakte-
verteilerinnen und –verteilern für die zuverlässige Zustellung unseres Gemeinde-
briefes! Die neue Ausgabe der Kontakte kann ab dem 22. November im Gemein-
dehaus während der Öffnungszeiten zwischen 16 und 18 Uhr abgeholt werden.

Jubelkonfirmation
In diesem Jahr soll die Jubelkonfirmation wieder an zwei Terminen gefeiert wer-
den. Am Samstag, den 17. September um 17 Uhr treffen sich die Goldenen Konfir-
manden zu einer Andacht in der Kirche mit anschließendem geselligem Beisam-
mensein. Das haben wir in unserer Kirchengemeinde im Jahr 2021 zum ersten Mal 

St. Mauritius Kirchengemeinde
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so gemacht, und es wurde gut angenommen. Wenn Sie die Goldene Konfirmation 
des Jahrgangs 1972 mit vorbereiten möchten, melden Sie sich bitte im Kirchenbü-
ro. Vor allem geht es um das Heraussuchen der Adressen und die Planung des wei-
teren Abends.
Die anderen Konfirmationsjahrgänge (60, 65 usw.) feiern ihre Jubelkonfirmation 
am Sonntag, den 18. September um 10 Uhr. In welcher Weise in diesem Jahr ein 
Mittagessen gestaltet werden kann, konnte zum Redaktionsschluss der Kontakte 
noch nicht gesagt werden.

Kirchgeldbrief
Insgesamt sind nun 6.727 € aus 165 Einzelspenden für unseren Leuchteraufzug ein-
gegangen, klasse.
Hinzu kommt noch das Kirchgeld aus den Lastschriften, welches zum jetzigen 
Zeitpunkt 305 € beträgt. Insgesamt beträgt das Kirchgeld also aktuell 7.032 €.
Vielen Dank für die wertvollen Spenden. Ihr Kirchenvorstand.

St. Mauritius Kirchengemeinde

Kurznachrichten

22



Gewinner strahlen mit der Sonne 
um die Wette

Mehr Leben und mehr Lachen – da-
für steht die DiakonieStiftung im Osna-
brücker Land, meinte Kuratoriumsmit-
glied Doris Schmidtke. Dieses Satz wur-
de sogleich Programm bei der 2. Ver-
leihung des Doris-Janssen-Reschke Di-
akoniepreises der Stiftung. Viele Gäste 
versammelten sich dazu in und um die 
Kirche in Hilter und vor allem die Ge-
winner der Preise strahlten mit der Son-
ne um die Wette. 

Gefeiert wurden gleichermaßen alle 
Ideen für mehr nachhaltig wirkende 
Nächstenliebe. Davon hatte es bei den 
Bewerbungen zum Doris-Janssen-
Reschke Diakoniepreis reichlich gege-
ben. Die Aufgabe der Jury, die besten 
zu ermitteln, war schwer.

Die Initiative 
„Adventmusik im 
Bollerwagen der 
St. Mauritius Ge-
meinde in Dissen“ 
erhielt den ersten 
Platz und damit 
ein Preisgeld von 
2.000 Euro. Drei 
I n i t i a t o r i n n e n  
schafften es, 44 Eh-
renamtliche zu be-
wegen und mit ih-
nen e inen ge-

schmückten und reich bestückten Bol-
lerwagen mit Musik zu den Menschen 
zu ziehen. Gerade für einsame, kranke 
und ältere Menschen ein willkomme-
ner Besuch. 

Der zweite Preis ist so gut, dass er 
zweimal vergeben wurde: 

Die Wittlager Mahlzeit ist eine In-
itiative von fünf Kirchengemeinden in 
Bad Essen und dem DRK. 60 Ehren-
amtliche bewirten ca. 140 Besucher ein-
mal in der Woche mit einer leckeren, 
kostenlosen Mahlzeit, als „Beilage“ 
gibt es Musik, Gespräche und Gemein-
schaft. 

Die Martini-Begegnungsstätte der 
Martini Gemeinde in Melle-Buer öff-
net mehrmals in der Woche zu Kaffee, 
Kuchen und Klönen. Zehn Ehrenamtli-
che „verschaffen ihren Gästen eine 
schöne Zeit, Jede und Jeder ist will-
kommen.“ 

Kirchenkreis

2. DJR-Diakoniepreisvergabe in Hilter
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Die zweiten Preise erhalten jeweils 
500 Euro.

Das Projekt „Tierisch inklusive e Be-
gegnung“ der Inklusionsstelle im Kir-
chenkreis Melle- Georgsmarienhütte 

und der Evangelischen Jugend Dissen 
führt Menschen zusammen - mit und 
ohne Behinderung, älter und jünger, al-
lein oder gemeinsam. Gewinnbringen-
de  Erfahrungen entstehen dabei auch 
im Umgang mit Tieren. Tierrallye, La-
ma- und Eseltrekking und vieles mehr 
stehen auf dem Programm. Der Son-
derpreis erhält ebenfalls 
500 Euro aus dem Doris-
Janssen-Reschke Fonds.

„Hallo ihr Alle“ grüß-
te Laudatorin Maren Jer-
zakowski und diese „Al-
le“ – die große Diakonie 
Familie nämlich - trafen 
sich nach der feierlichen 
Preisvergabe auf dem 
Kirchplatz bei Brat-
wurst, Getränken und 

vielen Begegnungen.  Nächstenliebe, 
Teilhabe und diakonische Ideen, die in 
die Zukunft führen, einte die große Ge-
meinschaft. Und so wie es aussieht, 
wird diese tolle Gemeinschaft der Spen-
der*innen und Stifter*innen für die Di-
akoniestiftung Osnabrücker Land im-
mer größer. Weiteren Preisvergaben für 
diakonische Projekte steht nichts im 
Wege.

Der Doris-Janssen-Reschke-Preis 
erinnert an die erste Landessuperinten-
dentin im Sprengel Osnabrück, die di-
akonisches Handeln in den Vorder-
grund stellte. „Eine christliche Ge-
meinde ohne diakonisches Bemühen 
verfehlt ihre Daseinsberechtigung,“ 
sagte die 2008 verstorbene Theologin.

Die Preisgelder werden den Erträ-
gen des Doris-Janssen-Reschke-Fonds 
entnommen. Spenden an die Diako-
nieStiftung Osnabrücker Land werden 
für Menschen in aktuellen Notlagen 
verwendet.   

Kirchenkreis 24
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„Letzte Reise“ oder was nehme 
ich mit, wenn ich aus dem Leben ge-
he?

Nach mehreren Stationen im Land-
kreis Osnabrück kommt die Wander-
ausstellung „Letzte Reise“ in der Zeit 

vom 24. September bis 1. Oktober 
nach Dissen a.T.W. in das KuK SOL-
Haus Am Krümpel 1. Für die Wander-

ausstellung haben 19 ehren- und 
hauptamtlich in der Hospiz- und Pal-
liativarbeit tätige Personen einen sehr 

persönlichen Koffer gepackt – und 
zwar den für ihre letzte Reise. Vor Ort 
wird die Ausstellung von den Mitar-
beitenden der ambulanten Hospiz-

gruppe im Südlichen Landkreis Osna-
brück begleitet. Sie stehen für Fragen 
und Gespräche gerne zur Verfügung. 
Die Öffnungszeiten sind in der Regel 
vormittags von 10-12 Uhr und nach-

mittags von 15 bis 18 Uhr. 

Die Besucher*innen sind im Rah-
men der Ausstellung dazu eingeladen, 
ihren persönlichen Gedanken nachzu-
gehen und zu überlegen, was sie in ih-
ren Koffer packen würden. Die Hospiz-

gruppe im Südlichen Landkreis Osna-

brück lädt in Kooperation mit der Süd-
region des ev.-luth. Kirchenkreises Mel-
le-Georgsmarienhütte dazu ein, sich 
mit der Endlichkeit des eigenen Lebens 
auseinanderzusetzen. Was macht es mit 
uns, sich bewusst mit dem Tod, dem Le-
ben und unseren individuellen Prioritä-

ten und Werten zu beschäftigen? Ver-
ändert diese Erfahrung etwas?

Ein spannendes Projekt für Besu-
cher*innen jeder Altersgruppe! Gut zu 
wissen: Der Eintritt ist frei!

Die Ausstellung entstand aus einer 
Initiative des Ambulanten Hospiznetz-
werks - einem Zusammenschluss von 
sieben Hospizgruppen und der Spezia-
lisierten Ambulanten Palliativ Versor-
gung (SAPV).

Informationen zum Begleitpro-
gramm, wie z. B einem Filmabend oder 
verschiedenen Kurzvorträgen sowie 
den Öffnungszeiten finden Sie - zeit-
nah zur Ausstellung – unter folgendem 
Link:  www.koffer-letzte-reise.de

Der Erntedankgot-
tesdienst am 2.Oktober 
um 10 Uhr im Alten Dis-
sener Güterbahnhof bil-
det den feierlichen Ab-
schluss der Ausstellung.

Das Organisationsteam freut sich 
auf Ihren Besuch!

Region26
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Händels „Messias“ gehört zu den 
großartigsten, populärsten Oratorien 
der Musikgeschichte – und er besteht 
bei weitem nicht nur aus dem „Hallelu-
ja“, der inoffiziellen britischen Natio-
nalhymne. Das Werk, das der nach Lon-
don ausgewanderte Komponist in ei-
nem wahren Schaffensrausch kompo-
niert hatte, ist für Chöre ausgesprochen 
dankbar, da es neben fantastischen 
Arien und eindrucksvollen Rezitativen 
21 groß angelegte Chorsätze beinhal-
tet. Es gibt also viel zu tun für den Chor 
Cantus firmus aus Georgsmarienhütte, 
der das Oratorium in der englischen Ori-
ginalsprache zusammen mit dem Or-
chester Musica viva aus Ibbenbüren 
und einem hochkarätigen Solisten-
quartett unter der Leitung von Kreis-
kantor Stefan Bruhn am Erntedank-

Wochenende aufführen wird.
Nach einer langen Corona beding-

ten Saure-Gurken-Zeit fiebert der 50-
köpfige Chor diesem Konzertereignis 
entgegen und hofft darauf, dass Sie 
sich dieses musikalische Highlight 
nicht entgehen lassen – und dass das Vi-
rus einen Bogen ums Osnabrücker 
Land macht. Geplant sind zwei Kon-
zerte: am Samstag, 1. Oktober um 
19.30 Uhr in der König-Christus-
Kirche in Georgsmarienhütte und am 
Sonntag, 2. Oktober um 17 Uhr in St. Ja-
kobus in Glane. Karten wird es ab An-
fang September im Vorverkauf geben, 
u.a. in den Pfarrbüros der beiden Ge-
meinden. Alles Weitere entnehmen Sie 
bitte den dann aushängenden Plakaten 
bzw. ausliegenden Handzetteln.

Region
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Kirchengemeinden und kirchli-
che Stiftungen erhalten Vermächt-
nisse und Erbschaften. Fragen dazu 
an den Superintendenten des Ev.-
Luth.  Kirchenkreises  Melle-
Georgsmarienhütte Hans-Georg 
Meyer-ten Thoren. 

Die Kirche kommt 
häufig in den Genuss 
von Erbschaften. Zu-
recht?

Meyer-ten Thoren: In 
der Tat bin ich darüber 
immer wieder über-
rascht. Da gibt uns je-
mand Geld, sein Haus 
oder ihr ganzes Vermö-
gen. Eine so große und 
persönliche Geste des 
Vertrauens beeindruckt 
mich. Ob wir das "ver-
dient" haben, entschei-
den die, die uns auf diese Weise unter-
stützen. Als Kirche werden wir alles da-
ransetzen, dieses Vertrauen zu rechtfer-
tigen, sensibel und verantwortungsvoll 
im Umgang mit dem Anvertrauten sein 
und das Geld im Sinne des Gebenden 
einsetzen.

Warum bedenken Menschen die Kir-
che in Ihrem Testament?

Meyer-ten Thoren: Aus Gesprächen 
weiß ich, dass die Motive ganz unter-
schiedlich sind. Oft ist ein Pastor oder 
eine Diakonin an irgendeiner Stelle im 
Leben von besonderer Bedeutung ge-
wesen. Manche Erlebnisse innerhalb 

unserer kirchlichen Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen haben Menschen 
nachhaltig geprägt und werden gerne 
erinnert. Andere vererben an eine 
kirchliche Stiftung, weil Sie nachhaltig 
diakonische Arbeit und caritative Pro-

jekte unterstützen und si-
chern wollen. Wer Kir-
che als einen Ort von Hei-
mat erfahren hat, möch-
te, dass die Kirche im 
Dorf bleibt, jetzt und 
auch in Zukunft.

Kann ich sicher sein, 
dass mein letzter Wille 
umgesetzt wird?

Meyer-ten Thoren: 
Ein verantwortungsvol-
ler Umgang mit der Kir-
chensteuer, aber auch 
mit Spenden, Kirchgeld 
sowie Erbschaften und 

Vermächtnissen ist für uns elementar. 
Menschen geben uns Geld und damit ei-
nen Vertrauensvorschuss. Bei einer Erb-
schaft kann auch ein externer Testa-
mentsvollstrecker eingesetzt werden. 
Mir ist noch wichtig zu sagen, dass Ga-
ben, die in einem Testament festgelegt 
werden, in der Summe nicht riesengroß 
sein müssen. Der erste Gedanke beim 
Thema Vererben ist immer ein Haus. 
Meistens geht es aber um einen festge-
legten und abgegrenzten Teil in Form 
eines Vermächtnisses; ein Konto oder 
einen festgelegten Betrag.

Kirchenkreis
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Miteinander feiern
und musizieren
Freitags morgens im Haus Bethel, 

11 Uhr ist Gottesdienstzeit, wechsel-
weise evangelisch oder katholisch. 

Schon früh werden die Bewohner 
eingeladen, um sich darauf zu freuen 
und vorzubereiten. Damit möglichst 
viele dabei sein können, haben die Be-
treuungskräfte sich einigen Herausfor-
derung zu stellen. Bewohner mit Roll-
stuhl oder Rollator müssen abgeholt 
und begleitet werden. Da kann es schon 
mal eng werden und einen Stau vor 
dem Fahrstuhl bewirken.

Doch dann sind sie alle da. Bis zu 30 
Bewohner kommen zusammen im gros-
sen Raum im Erdge-
schoss. Es wird ge-
sungen mit Orgel 
oder Gitarre und die 
Predigt oft sehr bild-
haft untermalt. Für 
alle Sinne soll es 

sein, denn nicht jeder kann mehr so gut 
hören oder sehen. So z.B. im Gottes-
dienst zum Thema Wandern: Ein Ruck-
sack wird ausgepackt mit allem, was 
man auf der Wanderung braucht: Land-
karte, Proviant, Wasser, Kleidung. Ein 
bekanntes Lied ertönt: „Das Wandern 
ist des Müllers Lust“. Und wem es mög-
lich ist, der bewegt sich im Wander-
schritt. Von Gott wird erzählt, der unser 
Begleiter auf unserer Wanderung durch 
das Leben ist, durch alle Höhen und Tie-
fen hindurch.

Die Erfahrung der Gemeinschaft un-
tereinander tut allen gut und die Ver-
bundenheit im Glauben.

So endet jeder Gottesdienst mit dem 
bekannten Lied: „Großer Gott wir lo-
ben dich“.

Und manchmal wird auch darüber 
hinaus weiter musiziert . Das Volkslie-
dersingen zum Beispiel auf der De-
menzstation weckt viele Erinnerungen 
und beim Sommerfest wird geschun-
kelt und geklatscht. Musikalisch geht 
es in unserem Hause zu und das tut al-
len gut, denn Musik weckt die Lebens-
freude.

Birgit Jäger
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„WIR HABEN EINE GUTE IDEE – ABER ES FEHLT 

MAL WIEDER DAS GELD!“ 

Das Förderprogramm „Jugendliche ermöglichen 

Jugendprojekte“ der Evangelischlutherischen 

 

Landeskirche Hannovers hilft, dies zu ändern. 

 

Deshalb gibt es im Haushaltsjahr 2021/2022 

Mittel, um Räume in Eurer Gemeinde, aber auch 

außerhalb zu gestalten. Vielleicht fehlt Euch eine 

ordentliche Lichttechnik, vielleicht aber auch eine 

Loungeecke im Gemeindegarten, oder Ihr wollt 

eine Wildblumenwiese gestalten.

Überlegt, was Ihr wirklich gebrauchen könnt.

WIE ES WEITER GEHT?

Ihr sucht Euch eine/n Verbündete/n für diese 

Idee, zum Beispiel jemanden aus dem Kirchen

kreisjugenddienst, Jugendreferent*innen aus den 

Verbänden eigener Prägung, Jugendpastor*innen, 

Kirchen oder Kirchenkreisvorstandsmitglieder. 

Eine Person reicht.

Gemeinsam stellt Ihr einen Antrag an die Bildungs

abteilung des Landeskirchenamtes, in dem Ihr 

Eure Idee zur Raumgestaltung vorstellt – dies bitte 

schriftlich und gerne auch in kreativer Form. 

WAS ES GIBT?

Maximal gibt es 3.000 EUR für ein Projekt. 

 

Ein Viertel der Gesamtkosten des Projektes muss 

aus eigenen Mitteln oder anderen Förderprogram

men (Stadt, Landkreis, Stiftung, ...) bezahlt werden.

WIE ENTSCHIEDEN WIRD?

Ein Vergabeausschuss entscheidet über Eure 

 

Anträge in der Regel innerhalb von acht Wochen.

WANN ES LOSGEHEN KANN?

Wenn Ihr eine positive Nachricht für eine 

 

Förderung von uns bekommt. 

Ausführliche Informationen findet Ihr auf der 

Internetseite 

www.kirche-schule.de/themen/foerdermittel/raeume 

und dort für Eure/n Projektverbündete/n 

 

die GMitteilung (Kirchliche Mitteilung für die 

 

Gemeinden). 

ANTRAG

Landeskirchenamt der 

Evangelischlutherischen Landeskirche 

Hannovers

OKR‘in Isabell SchulzGrave

Rote Reihe 6

30169 Hannover 

 

• ist multifunktional
• gemütlich 
•  macht kreativ 

und hat auch 

Unser Raum: 

 

WLAN ;)
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: 
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Große Straße 12
49201 Dissen

Christine Hoge
Bürozeiten
Dienstag 10-12 Uhr

( 05421 / 934511
7

Bankverbindung Stiftung Dissen

Generationennetzwerk
( 05421 / 934511 AB Büro
) 0174 / 3560111
Dienstag 9-12 Uhr
Donnerstag 15-18 Uhr
Ellen Gartmann

Familienlotsen
( 05421 / 934511

EKO-Team
7

info@stiftung-dissen.de

eko@st-mauritius.de

: www.stiftung-dissen.de

IBAN: DE25 2655 0105 1623 4050 30
BIC: NOLA DE 22
Sparkasse Osnabrück

Diakonie Pflegedienst
Südstraße 1b
49201 Dissen
( 05421 / 5102

Hospizarbeit
Koordinatorin Astrid Graf
) 0157 /32593394
7

Schuldner- u. Insolvenzberatung
( 05401 / 8808950

Sozial- u. Schwangerenberatung
( 05401 / 8808930

Hausnotruf
( 05401 / 8808940

Suchtberatung u. Substitution
( 05401 / 3658710
7

Freundeskreis Dissen Hilter e.V.
( 05409 / 372

Selbsthilfegruppe Zwänge
( 05409 / 4838

Telefonseelsorge
( 0800 / 1110111

Jugendtelefon
( 0800 / 1110333

hospiz-slo@web.de

info@suchtberatungsstelle.de
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Wir freuen uns über die Taufen:
Im Mai: Bela Jonathan Mechelhoff

Amélie Maria Fassauer

Im Juni: Maximilian Leo Buss

Elisa Römisch

Folgenden Paaren wünschen wir einen guten Start in die Ehe:
Im Mai:  Michael Görlich und Maren Görlich, geb. Niemeyer

Im Juni: Sascha Simon und Caterina Simon, geb. Schmiedel

Im Juli: Lutz Heitz und Constanze Schlüter-Heitz, geb. Schlüter

Im August: Stephanie Buss und Daniel Buss, geb. Nothdurft

Nils Schulze und Regina Schulze, geb. Usatov

Wir mussten Abschied nehmen von:
Im Mai: Ursula Haase, geb. Schmidt, 78 Jahre

Marianne Steins, 84 Jahre

Herbert Dallmann, 88 Jahre

Bruno Klause, 92 Jahre

Sylvia Glocker, geb. Schmidt, 85 Jahre

Oswald Welke, 66 Jahre

Martin Leuschner, 93 Jahre

Klaus-Dietrich Wagener, 72 Jahre

Kornelia Wagener, geb. Hengelbrock, 69 Jahre

Hans-Jürgen Ladwig, 69 Jahre

Im Juni:  Irina Weber, geb. Janzen, 56 Jahre

Erika Westenhoff, geb. Kallmeyer, 76 Jahre

Dirk Westenhoff, 51 Jahre

Elfriede Aldag, geb. Kalinka, 86 Jahre

Im Juli: Leni Dallmann, geb. Pöhler, 88 Jahre

Lieselotte Hölschermann, geb. Sandwisch, 81 Jahre

Edith Nagel, geb. Gessat, 88 Jahre

Elke Henkel, geb. Lagerquist, 75 Jahre

Michael Schneider, 66 Jahre

Gisela Schreiber-Moormann, geb. Schmidt, 79 Jahre

Marianne Westmeyer, geb. Koch, 86 Jahre

Wilhelm Ostmeyer, 89 Jahre

Elfriede Piel, geb. Kriete, 88 Jahre
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Eugen Görlitz (6)

Sahlbrinkstraße 4
49201 Dissen aTW
Tel.: 7127120

9

Ellen Gartmann (8) 
Rechenbergstr. 98 
49201 Dissen aTW 
Tel.: 5947

Ulrich Springmeier(7) 
Haller Str. 62
49201 Dissen aTW
Tel.: 2957

Ursula Kröger (4)

Schützenstraße 28 
49201 Dissen aTW 
Tel.: 81064

Christine Hoge (12) 
Bachstraße 1
49214 Bad Rothenfelde
Tel.: 0177/2349390

Jürgen Striewski (13)

Gerberweg 13 
49201 Dissen aTW 
Tel.: 4836

Bianca Rodefeld (9)

Gräfenwiese 17
49201 Dissen
Tel.: 933144

Susanne Holsing (2)

Wiesenstraße 11 
49201 Dissen aTW 
Tel.: 4390

Annette Kasmann (11)

Schützenstraße 22
49201 Dissen aTW
Tel.: 5307

2

„St. Mauritius – lebendige Gemeinde unterwegs auf Gottes Wegen zu den Menschen in unserer Stadt.“

8

5

11

12

13

7

6

Tanja Biewener (5)

Auf der Heue 13
49201 Dissen aTW
Tel.: 81420

Ursula Kries (14)

Osnabrücker Str.19
49201 Dissen aTW
Tel.: 932675

14

4

1

Jan Nagel (1)

Schützenstraße 11
49201 Dissen
Tel.: 4741
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Liebe Gemeinde!
„Gott lieben, das ist die allerschöns-

te Weisheit.“ (Sir 1,10)
Da machen sich viele Menschen tag-

aus, tagein Gedanken, wie man Weis-
heit erlangen oder erkennen kann, wie-
der andere, was Weisheit eigentlich ist. 
Jesus Sirach in seiner Sprüchesamm-
lung zwischen Altem und Neuem Tes-
tament haut raus: Die allerschönste 
Weisheit ist es, Gott zu lieben. Nicht 
mehr und nicht weniger, und dass in so 
einem saloppen Satz, dass man denken 
kann: Nichts einfacher als das.

Doch so einfach ist es nicht. Weis-
heit oder ein weiser Mensch, wird oft 
mit einem hohen Alter in Verbindung 
gebracht, dann wenn ein Mensch in 
dem Stadium ist, an dem er oder sie 
sich viel Wissen angeeignet hat, ratio-
nale Entscheidungen trifft und sich 
mehr auf seine Erfahrungen als auf den 
Instinkt verlassen kann. Und für man-
che Entscheidungen, die im Leben an-
stehen, ist es sicher hilfreich auf eine 
große Lebenserfahrung zurückzugrei-
fen und vielleicht auch mal den Rat der 
Großeltern einzuholen.

Doch die Weisheit, von der Sirach 
hier spricht, die soll einfacher sein, sie 
soll jedem Menschen offen sein, die 
Liebe zu Gott, das Wissen um seinen 
Beistand und die Zusage, dass er es ist, 
der uns in den Höhen und Tiefen, in den 
frohen und traurigen Momenten unse-
res Lebens begleitet.

„Gott lieben, das ist die allerschöns-
te Weisheit.“ Es ist keine Weisheit, die 
ein langes Studieren voraussetzt, son-
dern eine, die durch Vertrauen und Er-
kenntnis gefüttert wird. Gott hat in sei-
ner unergründlichen Weisheit diese 
Welt geschaffen, damit wir unser Leben 
auf ihr verbringen können und er hat in 
seinem Sohn Jesus Christus dem Tod 
ein Ende gemacht, damit wir eine Hoff-
nung auf eine Zeit nach dieser Welt ha-
ben. Er hat uns Hoffnung geschenkt, 
weil er weise wusste, dass wir eine sol-
che Hoffnung brauchen.

Gott lieben, das geht auf ganz unter-
schiedliche Weise: Schlicht und still im 
Gebet, bei einem Spaziergang durch die 
Felder oder den Teuto, beim Bewun-
dern seiner Schöpfung. Und vielleicht 
finden Sie Ihren ganz eigenen Weg, 
Gott zu lieben, sodass sich seine aller-
schönste Schöpfung offenbart.

Einen guten Spätsommer wünscht Ih-
nen 

Ihr Pastor Jan Nagel
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Gemeindebüro
Große Straße 12 (Lutherhaus)
49201 Dissen
Ina Zieroth

Bürozeiten:
Dienstag 16 - 18 Uhr
Donnerstag 10-12 Uhr

( 05421 / 5577
7 05421 / 934509
7

Bankverbindung St. Mauritius
IBAN DE77 2655 0105 1633 1084 59
BIC NOLA DE 22
Sparkasse Osnabrück

Vorsitzende des Kirchenvorstands
Tanja Biewener, Auf der Heue 13
( 05421 / 81420
7 tanja.biewener

Pfarrstelle I (Ost)
P. Jan Nagel, Schützenstr. 11
( 05421 / 4741
7 jan.nagel@evlka.de

Pfarrstelle II (West)
Pn. Susanne Holsing, Große Str. 12
( 05421 / 4390
7 05421 / 7198529
7 susanne.holsing@evlka.de

Regionale Jugenddiakonin
Nora Rolf, Am Kirchplatz 4, Hilter
( 05424 / 804756
7 nora.rolf@evlka.de

Regionale Seniorenarbeit
Diak. Cornelia Poscher, Am Kirchplatz 1
( 05421 / 7138661
7

info@st-mauritius.de
: www.st-mauritius.de

@evlka.de
: www.st-mauritius.de

cornelia.poscher@evlka.de

Kinder u. Jugend
Diak. Sören Mellies, Große Str. 12
( 05421 / 934510
) 0163 / 6651278
7 mellies@st-mauritius.de

Friedhofsbüro
Große Straße 12 (Lutherhaus)
49201 Dissen
Monika Kröger

( 05421 / 4433
7 05421 / 934311
7

Friedhof
Schützenstraße 5
( 05421 / 8633

Küsterin
Elke Walther, Borgholzhausen
Versmolder Str. 19
( 05425 / 930402
) 0160 / 96629224
7 elke-walther@t-online.de

Kirchenmusiker*in
Irina Sterkel, Hilter
Auf der Heide 4
( 05409 / 9809070
7 sterkel75@mail.ru

Sierd Quarré, Osnabrück
( 0176 /63245326
7 siqu64@gmx.de

Regenbogen-Kindergarten
Nordring 40, 49201 Dissen
Leiter Thomas Bartsch
( 05421 / 2822 od. 934506
7 05421 / 934507
7

Bürozeiten:
Mo., Do. 9 - 11 Uhr
Di. 16 - 18 Uhr

Friedhof.st.mauritiusdissen @evlka.de

Kiga@st-mauritius.de
: Kita-Regenbogen-Dissen@

ev-kitas-mellegmh.de
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